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aber betrachtet dieselbe nur als Speeies des Genus Burgundia Munier-Chalmas.
Burgundia trinorchii wurde im korallogenen Portlandien von Vers près Tournus
(Saône-et-Loire) und auf Schweizergebiet im rezifalen Séquanien des Jura (Ri-
soux/Waadt) gefunden.

Die in der Unterkreide („Torinosu limestone") vertretene Speeies nennt
Y. Dehorne Burgundia semiclathrata, und neben derselben soll auch Stromatopora
japonica Yabe vorkommen. Diese letztere ist nach Y. Dehorne von Stromatopora
choffati Dehorne aus dem Lusitanien von Portugal fast nicht zu unterscheiden,
und diese wiederum zeigt eine grosse Verwandtschaft zu Stromatopora arrabidensis
Dehorne.

Die in den breeeiösen Grenzschichten der Schlossberg-Südwand (Aufstieg
zu P. 2545) entdeckte Hydrozoe (Taf. IV, Fig. 13) gehört sicher ins Genus
Stromatopora Goldfuss. Von den zahlreichen, von Y. Dehorne bearbeiteten
Speeies hat sie am meisten Ähnlichkeit mit Stromatopora arrabidensis Dehorne,
welche im Lusitanien von Portugal (Kette von Arrabida) verbreitet ist.

Anthozoa.

Zahlreich finden sich Korallen stellenweise im Öhrlikalk (Gadmerflühe, Klein
Gletscherli, Titlis-Südwand, Ebnetalp), doch ist die Befreiung derselben aus dem
Gestein leider nicht möglich, da beide eine intensive Rekristallisierung erlitten
haben. Dadurch ist auch eine sichere Bestimmung verunmöglicht.

Lovcenipora Giattini (Cladocoropsis Felix)
Taf. IV, Fig. 14.
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Diese schon oft beschriebene und abgebildete (vgl. Lit. 39) Korallengattung
stellt den einzigen Vertreter der Anthozoen in den jurassisch-kretazischen
Grenzschichten dar.

Lovcenipora ist in der Schweiz erst neuerdings aus dem Juragebiet bekannt
geworden (Lit. 39). Vor kurzem wurde diese Koralle aber auch im alpinen
Faziesbereich nachgewiesen (Lit. 39) und dabei auch ihre Entdeckungsgeschichte
erörtert. Im übrigen sei auf die angeführte Literatur verwiesen.

In den tithonischen Breccien tritt Lovcenipora gar nicht selten auf. Als Fundorte

sind anzuführen: Ebnetalp (Engelberg), Herrenrüti (Engelberg), Titlis-Südwand

(Taf. IV, Fig. 14).
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Tafeierklärungeii.4)

Tafel I.

Fig. 1. Onkoidische Breccie, Grenzschichten Jura-Kreide; Titlis-Südwand, bei 2820 m;
H. 83, Schl. 1893, Vergr: 8mal.
a. Pseudoeyclammina lituus Yabe & Hanzawa (vgl. Taf. IV, Fig. 2, 3).
b. Coscinoconus alpinus Leupold.

Fig. 2. Dieselbe Gesteinsprobe wie oben, H. 83, Schl. 1897, Vergr. 4mal.
a. Pseudoeyclammina lituus Yabe & Hanzawa (vgl. Taf. IV, Fig. 6).

4) H Handstück-Nummer; Schl. Schliff-Nummer, Geol. Inst. Bern.
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Tafel II.

Fig. 1. Dieselbe Gesteinsprobe wie Taf. I, Fig. 1 & 2, H. 83, anpolierte Fläche, nat. Gr.

Fig. 2. Dunkle, tonige Breccie, Typus Ebnet, Grenzschichten Jura-Kreide, Weglein Hohfad-
Bödmenalp (Engelberg), kurz nach der erstgenannten Lokalität; H. 193, Schl. 2011,
Vergr. 6mal.

Fig. 3. Breccie Typus Ebnet, helle Varietät, Grenzschichten Jura-Kreide, Ebnetalp bei Engel¬
berg; H. 40, angewitterte Oberfläche, nat. Gr.

Tafel III.

Fig. 1. Breccie Typus Ebnet, dunkle Varietät, Grenzschichten Jura-Kreide, Herrenrüti bei
Engelberg; H. 191, Schl. 1900, Vergr. 4mal.
a. Pseudoeyclammina lituus Yabe & Hanzawa.
c. Spirocyclina infravalanginiensis Choffat (vgl. Taf. IV, Fig. 11).
d. Nummuloculina spec.
e. Phosphoritknollen.

Fig. 2. Gestein wie Fig. 1, „Gross Wald" (Ebnetalp, Engelberg); H. 48, Schl. 1915, Vergr. 6mal.

Tafel IV.

Fig. 1—6. Pseudoeyclammina lituus Yabe & Hanzawa.

Fig. 1. Axialschnitt, 27,2mal; aus Schl. 1893, H. 83, derselbe Dünnschliff wie Taf. I, Fig. 1,
onkoidische Breccie, Grenzschichten Jura-Kreide, Titlis-Südwand bei 2820 m.

Fig. 2. Axialschnitt, 15mal; aus demselben Dünnschliff wie Fig. 1.

Fig. 3. Schiefer Schnitt, 15mal; aus demselben Dünnschliff wie Fig. 1.

Fig. 4. Angenähert axialer Schnitt, 15mal; aus onkoidischer Breccie, Grenzschichten Jura-
Kreide, Titlis-Südwand bei 2850 m; H. 86, Schl. 1943.

Fig. 5. Angenähert aequatorialer Schnitt eines makrosphären Exemplares, 15mal; aus
demselben Dünnschliff wie Fig. 1—3.

Fig. 6. Schiefer Schnitt eines sehr grossen Exemplares; aus Schl. 1897, H. 83, derselbe
Dünnschliff wie Taf. I, Fig. 2, dieselbe Gesteinsprobe wie Taf. IV, Fig. 1—3, 5.

Fig. 7—10. Choffatella cf. peneropliformis Yabe & Hanzawa, Axialschnitte, 27,2mal; aus
Schl. 1999, H. 191, dieselbe Gesteinsprobe wie Taf. Ill, Fig. 1, dunkle Breccie
Typus Ebnet, Grenzschichten Jura-Kreide, Herrenrüti bei Engelberg.

Fig. 11. Spirocyclina infravalanginiensis Choffat, makrosphäres Exemplar, schiefer Schnitt ;

aus demselben Dünnschliff wie Fig. 7—10 oben.

Fig. 12. Nummuloculina spec., Axialschnitt, 27,2mal; aus Schl. 1900, H. 191, derselbe
Dünnschliff wie Taf. Ill, Fig. 1, dieselbe Gesteinsprobe wie Fig. 7—11 oben, Breccie
Typus Ebnet, dunkle Varietät, Grenzschichten Jura-Kreide, Herrenrüti bei Engelberg.

Fig. 13. Stromatopora cf. arrabidensis Dehorne, 8mal; Schl. 1984, H. 115, Grenzschichten
Jura-Kreide, S-Wand des Schlossberges. S P. 2545, bei ca. 2500 m.

Fig. 14. Lovcenipora Giattini (Cladocoropsis Felix) spec, 8,2mal; Schl. 1970, H. 86, die¬
selbe Gesteinsprobe wie Taf. IV, Fig. 4, onkoidische Breccie, Grenzschichten Jura-
Kreide, Titlis-Südwand bei 2850 m.


	

